
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterschrift / Praxisstempel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      
      
      
     
                                                      
           
      
      
      
      
      

      
      
      
      
      
      
      
      
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Rückantwort per FAX : 
(Die Innenseite einfach auf das Fax legen 
und an 0341-65 65 128  senden, Abschnitt 

bitte nicht abtrennen) 
 
 
 

  
 
 

Ich nehme mit ___ Person/en am  
Symposium teil. 

 
Ich nehme nicht am Symposium  teil. 

 
 

 
 
 
Bitte bis 28.02.2008 Meldung senden ! 
Sie unterstützen unsere Vorbereitungen. 
Danke. 
  
 
Datum:  __________________ 
 
  
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in der Tradition der letzten Jahre möchten wir Sie auch im 
Jahr 2008 zum 4. Hämostaseologischen Frühjahrssym-
posium recht herzlich nach Leipzig einladen. 
Unsere diesjährige Fortbildung stellt die Antikoagulation in 
den Mittelpunkt. Aufgrund der sehr engen Zusammenarbeit 
mit dem Gefäßzentrum der Park-Krankenhaus Leipzig-
Südost GmbH möchten wir die Veranstaltung als 
gemeinsame Plattform für unsere Fachgebiete Angiologie, 
Gefäßchirurgie und Hämostaseologie anbieten. Die The-
men werden einen breiten Bogen von der Laboranalytik bis 
zum Selbstmanagement der Patienten mit oralen Antikoa-
gulanzien spannen. Die Fragen der antithrombozytären 
Medikation und deren Wirkungskontrolle sind thematisch 
eingebunden, aber auch häufige und seltene Nebenwirkun-
gen der Heparine sollten Anliegen zum Erfahrungsaus-
tausch sein. Aufgrund des breiten Einsatzes von Anti-
koagulanzien werden Themen aus verschiedenen Fachge-
bieten im zweiten Teil des Samstagvormittags aufgegriffen. 
Durch spezielle invasive Techniken stehen im praktischen 
Alltag zunehmend Fragen nach Art, Dauer und Kombi-
nation verschiedener Medikamente im Vordergrund. Durch 
die langjährigen Erfahrungen der Referenten ist eine 
Diskussion auch auf diesem aktuellen Gebiet im interdis-
ziplinären Austausch möglich. Die Themen der Antikoagu-
lation in Schwangerschaft / Wochenbett und im Kindesalter 
wird das Programm aufnehmen und mit wichtigen Aspek-
ten bereichern. 
Aufgrund der Bedeutung des Einsatzes der Antikoagu-
lation im klinischen Alltag würden wir uns über ein erneut 
reges Interesse von Kolleginnen und Kollegen aus Klinik 
und Praxis freuen. 
Insbesondere der interdisziplinäre Charakter der Veran-
staltung ist unser Anliegen. Neben den Vorträgen sollte 
ausreichend Zeit für eine anregende Diskussion, auch mit 
Fragestellungen aus der täglichen Patientenbetreuung, 
sein. 
 
Mit kollegialen Grüßen 
 
U. Scholz    P. Dahl 
Wiss. Leitung 
 

Programm 
 

Moderation: U. Scholz 
 

09.00 – 09.05 
Begrüßung und Einführung 
U. Scholz 
 

09.05 – 09.35 
Orale Antikoagulation: Probleme der Laboranalytik 
A. Siegemund 
 

09.35 – 10.05 
Kontrolle der Therapie mit Thrombozyten-
aggregationshemmern 
R. Klamroth 
 

10.05 – 10.35 
Heparin-induzierte Thrombozytopenie und 
Heparinallergie 
U. Scholz 
 

10.35 – 11.05 
Antikoagulation im Kindesalter: Indikationen und 
Medikamente 
R. Schobeß 
 

Kaffeepause / Besuch der Industrieausstellung 
 

Moderation: P. Dahl 
 

11.30 – 12.00 
Thrombektomie und Antikoagulation bei akuter tiefer 
Venenthrombose 
P. Dahl 
 

12.00 – 12.30 
Gerinnungshemmung nach Stentimplantation der 
arteriellen Gefäße 
M. Thiele 
 

12.30-13.00 
Indikation zur Antikoagulation in Schwangerschaft und 
Wochenbett 
T. Klaeffling 
 

13.00 – 13.30 
Selbstmanagement der Antikoagulation für den 
Patienten 
H. Rott 
 
 

Diskussion im Anschluß an die Vorträge 
 

Ab 14.00 Uhr Mittagessen 
 

.


